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Dir „ SkiÄNäM !, " ex-
s tzemM jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quarta!
1 Mark mcl . Postaufschlag.
Bestellungen übernehmen
slle Postluisialten.

Annoncen kosten die
einspaltige Lorpuüzcilo oder
deren Raum 10 h , für
auswärts 15 h . Annoncen

r Stadt N» d

werden mich angenomMK..
von den Herren : Bäim«
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,'
Haasmstmr und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg
Rudolt Masse in Berlin'
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main nnd van anderen

Insertions - Comptoirs

Amt Elsfleth.
«M 22 . Donnerstag,

Wirthschaftliche Angelegenheit.
^ .. 0 . 2n der letzten Woche hüben in Berlin zwei hvchbe-

dcnlsame LeesaMNilungen stnttgesunücu . deren Verhandlungen für
die Vorbereitung der Tllätigkeit des Reichstages auf wirthschaft-

lichem Gebiet von bedeutendem Einfluß sein dürften . Es waren
dies der Congreß der Landwirthc Verein der Stener-

Wirthschastsrcformer . Die Wichtigkeit der gepflogenen Berattzungtn
beruht daraus , daß über die brennendsten Fragen unserer wirth-

schaftlicheri Gesetzgebung positive Aenderungsvorschlägc gemacht
worden sind . Dieselben betreffen die Lage der ländlichen Arbeiter,
das Aclicngesellschaftswesen , die Gewerbcgesetzgebung , das Unter-

stütznngSwohnsitz -Gesetz, die Communalbesteuernng , den Watdschutz
u . s. w . Bon ganz besonderer Wichtigkeit erscheinen die Ver¬

handlungen und Beschlüsse in Betreff scr vvrzunehmcnden
Acnderungen der Gewerbeordnung , welche das Berhälrniß zwischen
Meister und Gesellen resp . Lehrlingen belreffe » . Aus Vorschlag
des Herrn Grafen Udo zu Slolberg - Wernigerode wurde nämlich
im Verein der Steuer - und Winhschaflsresormer beschlossen, zu
erklären : „ Bei der bevorstehenden Berathung der Novelle zur
Rcichs -Gemerbc -Ordnung sind folgende gesetzliche Bestimmungen

die R . -G . - O . anfzuiiehmen : 1 . a . Jeder Lehrling ist ver¬

pflichtet , seine ans Grund abgeschlossener Conlracte bestimmte
Lehrzeit durchzuführen , die Lehrzeit kann , ohne daß ein anderer

gesetzlich feststehender Grund dazu berechtigt , nur unterbrochen
oder beendigt werden , wenn ein Zeugnis ) des Lchrherrn die legale
Lösung des bisherigen LchrvcrhältmsscS bescheinigt . Ohne ein

solches Attest darf das Lehrvcrhältuiß bei einem anderen Lchrherrn

desselben Geschäfts weder fortgesetzt noch darf dem Lehrling von

irgend einer Behörde eine Legitimation als Geselle oder Gehilfe
ausgestellt werden , b . Zur Ueberwachnng des Lehrlingswcsen«
sind für jede Gewerbegruppe behördliche Organe aus Arbeitgebern
zu schaffen , welche aus freier Wahl der Bctheiliglen hervvrgchen.
Wo Innungen bestehen , ist solchen diese behördliche Befngniß zu
übertragen . An Plätzen , wo Gcwerbegruppen nicht gebildet werden
können , muß wenigstens ein solches Organ geschaffen werden.
Die Entscheidungen dieser Organe müssen definitiv sein nnd
die ordentlichen mit Execuliv - Befngniß ansgcstattcten Behörden
angewiesen werden , diese Entscheidungen zu vollstreckm . 2 . Jeder

dm 22 . Februar ' 1877.

gewerbliche Geselle , Gchülfe oder Arbeiter ist verpflichtet , eine

regelmäßig geführte Legitimation zu besitzen. Dieselbe muß von
den dazu Berechtigten ordnungsmäßig ausgestellt sein und ist jeder
Arbeitgeber verpflichtet , in derselben die Arbeits -Endtermine der
Arbeit anzngeden . Ebenso muß Stand und Name des zur
Legitimation Verpflichteten in derselben enthalten sein . Der¬
jenige Arbeitgeber , welcher ohne solche Legitimation
Arbeitnehmer beschäftigt , hastet mit dem Arbeit¬
nehmer solidarisch für den Schaden , welchen der

letztere etwa dem früheren Arbeitsgeber durch den
Arbeits - Contraktbr nch zngesügt hat . 3 . Gewerbliche
Schiedsgerichte mit Executivkrast sind in allenOrten
obligatorisch einzu führen. Dieselben haben die endgültige
Entscheidung über alle zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
bestehenden Streitigkeiten , welche aus den gegenseitigen Arbeits-

vcrhältnisscn entspringen . » Die gegenwärtige Lage der Hand¬
werksmeister gegenüber ihren Gesellen und Lehrlingen ist ja
nachgerade Jedermann so bekannt , daß das Bcdürfniß einer
Abhülse von keinem verständigen Menschen mehr geleugnet wird.
Aber die Wege , welche hier einznschlagen sind , waren bisher
immer noch zweifelhaft . Die i» obiger Resolution vorgeschla-
gcmn gesetzlichen Maßnahmen scheinen nach allen Richtungen

' hin allen Wünsche
'» zu genügen und wurden denn auch von dem

Vertreter des Bundes selbstständiger Handwerker , dem in Berlin

für den Reichstag eandidirenden Tischlermeister Brandes , freudig
begrüßt . Derselbe sagte ; „ Die Verhältnisse bezüglich des Contract-
brnches seien beim Gewerbe ebenso mißliche , als bei der Land-
wirihschask . Die Handwerker hätten die Absicht , mit gelinden
Mitteln eine Besserung der Verhältnisse anzubahnen , wie sie eben
in der Resolution ausgedrückt seien . Sie wollen zuerst nur
Ordnung in die gewerblichen Verhältnissen bringen , dann würde

sich das Gewerbe schon von selbst heben . Zustände , wie sie jetzt
bestehen und welche dm Arbeitgeber der Willkür der Arbeitnehmer
machtlos gegenüber stellen , müßten für die Folge beseitigt werden.
Denn die jetzige Gesetzgebung gewähre keinen Schutz , weder den
Gesellen noch den Lehrlingen gegetmber . Auf die letzteren müsse
ein Zwang ansgcübt werden , sich fortzubildcn , weil sie es frei¬
willig nicht thun . Das Streben der selbstständigen Handwerker
gehe dahin , daß der Mensch wieder Freude an seiner Arbeit habe . »

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemälde von W . Bernhard ».

(14 . Fortsetzung .)

„ Gut so bewacht mir meinen Laden . Ich will gehen und

selber Nachsehen, ob und was an dem Gerede ist . Zerschm .- ttcrn

soll den mein Fluch , der in mein Haus gedrungen sein sollte,
um mir meine Ehre zu stehlen ! "

Damit stieg der Greis , vor Aufregung immer heftiger zit¬
ternd , die erste Treppe hinauf . Als er an der Thüre seiner
Wohnstube vorbeikam , blieb cr einen Augenblick , in Nachdenken
versunken , stehen.

Aber gleich darauf trat er cin.
Rebecca saß , den Kopf nachdenklich auf die Hand gestützt , j

an ihren ! gewöhnlichen Platz am Fenster . Ihre Wangen waren
nicht mehr so blühend roth , wie » och vor Kurzem , eine Thränc
stahl sich langsam darüber hin — sic blieb unbeweglich.

Zum ersten Male sah der Jude in diesem Augenblicke,
welch eine ungeheure Veränderung mit seinem gelieblen Kinde

vsrgegangcn war . sie war nicht mehr das unschuldige , kind - j
lichhcilrre Mädchen , weiches ihm bei seine !» Eintritte lächelnd

enlgegen zu springen und um dev Hais zu fallen pflegte — sie
war älter und traurig geworden.

Der Greis blieb sinnend auf der Thürschwelle stehen » nd

betrachtete die wie es schien in tiefe Gedanken versunkene mit
einem trüben Blicke.

„ Rebecca !" sagte cr dann mit . sanfter Stimme.
Die Angerufcne fuhr , wie ans einem tkesn , Schliffe erwacht,

> plötzlich empor und sah ihren Vater starr an . Es schien ihr
unbegreiflich , ihn zu dieser Stunde zu sehen . Die jahrelange
Regelmäßigkeit , mit der der alte Baruch zur bestimmten Stunde
seinen Laven gehütet hatte , machte sein Erscheinen sür sie zu einem

Ereigniß.
Mit ängstlicher Stimme fragte sie ihn daher:

j „ Ist etwas vorgesallen , Vater ? "

„ Ich weiß es nicht , meine Tochter . An einem einzigen
Worte hängt an diesem Augenblick das Gluck oder das Elens
meines Alters . Es handelt sich jetzt durum, dieses Wort zu
hör . n !"

„ Was soll das , mein Vater ? "

l „ Ich weiß , daß Du nicht lügen kannst , Rebecca ! " sagte der
° Alte . „ EaS soll ich also erst forschen . Weshalb soll uh weine



Wir können uns diesen Aeußcrnngen nur anschließsn und wünschen,

baß der Reichstag in irgend weicher Weise veranlaßt werde,

officiell von dm obigen Vorschlägen Kenutniß zu nehmen.

Rundschau.
* Berlin , 20 . Febr . Die Eröffnung des zum 22 . d . M.

einberufencn Reichstags findet an diesem Tage um Uhr
Nachmittags im weißen Saale des königlichen Schlosses statt.

Zuvor wird ein Gottesdienst , und zwar ; für die Mitglieder der

evangelischen Kirche im Dom 12 s/2 Uhr , für die Mitglieder der katho¬

lischen Kirche in der St . Hcdwigkirche um 1 Uhr adgchalten
werden.

* Dem Vernehmen nach sind Abhaltungen größerer Mario - ,
ver in diesem Herbste für das 7 . und 8 . Corps in der Rhein¬

provinz , das l3 . und 15 . Corps im Elsaß in Aussicht genommen.
Erstere Csrps haben das letzte große Manöver im Jahre 1861

gehabt und ist es diesem Grunde zuzuschreibeu , daß die Corps
im Westen für diese Ucbungev in Vorschlag gebracht sind ; son¬
stige Gründe dafür liegen nicht vor.

* In dem Etat des Reichskanzleramks sind die nöthigen
Mittel ausgeworsen zur Einsetzung einer ständigen Commission
von nautischen Sachverständigen . Bisher hat die Rcichsrcgie-
rnng , wenn es die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes , welcher

sich auf Schiffsahrtsangelcgeuhcitcn bezog , erforderte , Sachver¬

ständige aus den Seestaaten zur Abgabe von Gutachten berufen.
Dabei war es den einzelnen Regierungen überlassen . die nach
ihrer Ansicht competcnken Personen auszuwählcn und dem Reichs-
kanzlcramte zu bezeichnen . Es ergab sich aus diesem Verfahren
der Ucbclstanb , daß die betreffenden Sachverständigen mehr oder

weniger als Mandatare der Negierung thätig waren , welche ihre
Berufung veranlaßt hatte . Nach der Absicht des Reichskanzler-
amts soll ein für alle Mal eine größere auS technischen Sach¬
verständigen bestehende Commission gebildet werden , deren Er¬

nennung durch den Kaiser selbst erfolgt , und welche demnach bei
der Abgabe von Gutachten Instructionen lediglich von ihrer
persönlichen Sachkenntnis ; erhalten sollen . Diese Commission
tritt ans Berufung des Reichskanzlers je nach den Verhältnissen
in einer der größeren Seestädte des Reiches zusammen . Diese
neue Einrichtung wird namentlich in den Hansestädten mit großer
Befriedigung ausgenommen werden.

* Tic intcruativuale Molkcreiausstcllmig in Hamburg,
1877 , ist geöffnet an den 5 Tagen von Mittwoch , den L8 . Fcdr.
bis Sonntag den 4 . Mär ; , und zwar am Eröffnungstage von

Morgens 11 Uhr bis Abends 6 Uhr , an den nächsten drei

Tagen von Morgens 9 Uhr dis Abends 6 Uhr uns am letzten
Tage von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr . Der Kaiser
hat für die hervorragendste Leistung aus milchwirlhschastlichcm
Gebiete einen Kaiscrpreis bewilligt , der nicht nur einen bedeuten¬
den materiellen , sondern auch einen gleich großen künstlerischen
Werth besitzt. Der Kronprinz und die Kronprinzessin haben
einen Ehrenpreis , bestehend in einer kostbaren Silbergabe , für
den Aussteller der besten kompletten Molkereieinrichtung für dis
internationale Mvlkereiausstellung cingcsandt . Der Landwirrh-
schastsminister hat einen Ehrenpreis von 2000 Mk . der besten
Leistung einer GenossenschastSmcierci bestimmt . Das königliche
Commerzcollegium zu Altona hak Lür die Ausstellung ciiicii Ehren¬

preis von 500 Mk . auSgesetzt und die nähere Bestimmung ü!

denselben dem Exeeutlvcomite anheimgcst ' ellt . Die Altonaer'

Äutterhandler haben 500 Mark zu mehreren auSzuschendn,
Ehrenpreisen bestimmt . Der landwirthschafllichc Prvvinziatvercüi
für Westfalen hat einen Betrag von 150 Mk . zu einem oder

mehreren Ehrenpreisen für hervorragende Leistungen in der Gruppe
2 ( frische Butter ) ausgesctzt.

^ Zur Rinderpest . Der Ausbruch der Rinderpest ist bis

jetzt constatirt worden in Emden , am 13 . d . M . in Hcrzberg,
Reg . -Bez . Merseburg , unter einem Rindvichstande von sieben
Stück , eingeschleppt vom Csntralvkhhofe zu Dresden ; ferner ü,
der ^ cit - vom 10 . bis 14 . d . M . im Bezirk der Kreishaupt.

Mannschaft Dresden zu Freiberg , Wilsdruff , Theisewitz und

Radcbcrg , im Bezirk der Krcishauptmannschaft Leipzig zu Klein-

Bauchlitz und Mobendvrf , im Bezirk der Krcishauptmannschast
Zwickau zu Chemnitz , Gablcuz , Zschortau und Lucgau . Dü

Verbreitung der Seuche im Königreich Sachsen ist nach dm

bisherigen Feststellungen durchweg auf Verschleppungen vom Dres¬
dener Schlachtviehhofe zurückzuführcn und beschränkt sich zur Zeit
fast ausnahmslos ans unbedeutende Viehstände von Händler»
und Gastwirthen . — In den durch die Seuche betroffenen preu¬
ßischen GebictStheilen , Oppeln , Breslau , Köln , Arnsberg i»

Schleswig - Holstein , sowie auf hsmburgischcm Gebiete sind um
Seuchenfälle nicht vorgckommcn . — Hoffentlich wird unsere Stadt

nebst Gebiet von der Seuche verschont bleiben.
Konstantin opel , 19 . Febr . Der Sultan ist an Gehirn-

Erweichung schwer erkrankt . Ein Thronwechsel ist wahrscheinlich,
der große Umwälzungen im Gcsolge haben dürfte.

* Peru , 19 . Febr . Falls der Friede mit Montenegro
und Serbien kommt , beabsichtigt dke Pforte , die Abrüstuugssragi
den Machten zu unterbreiten.

* England , daS Land der Nebel und Sonderbarkeiten ge¬
biert seltsame Gerüchte auch in politischen Dingen . So erzähl!
man in Londoner Clubs , wie man uns mittheil ! , Las es ernst¬
lich im Werke gewesen sei , dem Schwiegersohn des Czaren , de»

Herzog von Edinburg , auf den byzantinischen Thron zu verhelfe »,
um so eine „ Jedermann befriedigende Lösung der orientalisch !»

Frage herbeizuführen . Die sonst so schwcMlligc britische Phan¬
tasie nimmt uoch höheren Flug und erfindet sich zu dieser Legendi
die Ausschmückung , daß Fürst Bismarck , Fürs ! Gortschako » ,
Disraöli und Gladstvne bereit gewesen seien , sich mir diese

» Lösung - zu befreunden , als das ganze herrliche Projekt M

Widerstand der Königin Victoria , der auch im constitütionellk!
Musterstuat schwer ins Gewicht falle , gescheitert sei . Es gchml
robuste englische Bccsstcak - Lvgik dazu , um dergleichen auch m
einen Moment lang für möglich zu halteu . Allein man erzähl!
cs , glaubt cs , druckt es sogar im Lande der freien Briten mi

erhärtet so aufs Neue die Wahrheit des alten Wortes , daß jcdn
Dumme , wenn ee nur gehörig sucht , immer im Stande eim

noch Dümmern zu finden.

Locales und Provinzielles.
-ß GlWeth , 22 . Febr . Ans die heute Nachmittag 3 w

in Gcmeiner 's Gasthause slattsindendc constituircnde General-

Versammlung der Seemanns - Bersichcrungs -Cassc » Concordi »'

machen wir hiermit aufmerksam.

allen Beine quälen das HauS durchsuchen , wo wir ein Wort
Aufkläruug gicbt " . — Die Stimme deS Juden schwankte , aber

sic crhvv sich plötzlich wilder zu einem majestätischem Ernste , als
er torifuhr:

„ Sage , Rebecca , ist außer wir noch ein Mann in unscnn
Hanse ? "

Das - junge Mädchen erzitterte bis in das Innerste ihrer
Seele . Zum ersten Male entstand in ihrem Innern ein erbit¬
terter Kampf zwischen Lüge und Wahrheit . Sie wußte , daß ihr
Vater jedes Work glaubte , welches sie sprach , und eine Lüge
hatte die schon lange drohende Laras : » oph - nochmals hinausge-
schobcn , bis zu dem Tag ! , wo Ban -ch zur Ei mmtmß gekommen
sein würde , daß seine Tvchier dennoch gelogen habe.

. Aber die Lüge ersteib ihr auf der Zunge , krampsheft
zuckte ihr Gesicht , ihr Busen wogte , ihre Stimme zitterte und
war fast erloschen . — und dennoch sagte sic:

» Ja , mein Vater ! "

Der alle Barock : e. miiwtitc nicht . Aber er stieß einen
Schrei ans — einen Schrei , der bis in 's innerst , Ma : k streng,
der die Seele erschütterte , der diejenige , welche ihn veranlaßt
hatte , zum Wahiifiim bringen tonntr.

Aber selbst wie ein Wahnsinniger rannte der Alte in d«

Stube umher , seine Kleider zersetzend , in seinen weißen Ham
wühlend , bis er endlich , keines Wortes wüchsig , erschöpft aufdo-

Sopha sank.
Tic arme Rebecca Hane sich zu seinen Füßen gcweip

seine Knue umklammert , und mit herzzerreißender StinM

rief sic:
„ Gnade , 0 mein Vater , Gnade !"

Es dauerte lange , ehe der alte Baruch sich von dem HE

ligcn Anfälle zu erholen vermochte , — aber als sein BewuW

wiedcrlkhrtc , halte er auch seine Ruhe zmückcrholten . Die W-

zwciflnng hatte einem stummen , aber desto nachhaltigerem GriM

Platz gemacht.
Mit tonloser , fast gleichgültiger Stimme sagte er zu K

beeca:
» Er ist ein Christ ? "

„ Io , Vater ! " schluchzte diese.
„ So mußt Du den erhabenen Glauben Deiner Väter Ist!

werft « , wie Du Dich weggeworsen . — Tw mußt eine Christ

weide » . — ich werde dann keine Trüü . r wehr hod,u . denn «

muß Tich verstoßen ! '- Aber sirsi - >r Hinz » , -ndkM seine Sit «"



-j- Ein Beweis , daß unsere Rheder den Mulh bei den

„ schlechten Zeiten " nicht sinken laffcu . sondern der ZuO -nft ver'

tranensvvll entgegensetzen , ist , daß durch Herrn 0 . Pauli > n

und Consorten eine ca , 550 Reg . -TonS große eiscrnc Barl in

Hamburg angckaust und durch Herren Gebrüder Hustede und !

Cousorten eine Bark von ca . 600 Reg . - Tons beim Schiffs-

boiimeistcr Lühring in Oberhammelwarden contrahirt worden ist.

ff In der letzten Stadtrathssitzvng wurden zur Anschaffung

einer neuen Uhr aus dem Amthause 600 Mark bewilligt . Die

Uhr kostet 1300 Mark , wovon die eine Hälfte die Stadt , die

andere Hälfte der Staat bezahlt ; außerdem hat letzterer auch die

Aufstellung übernommen.

ff Connosskmeuts - Fälschung . AnS Hamburg berichtet die

„H . B . H . " vom gestrigen Tage : Das Tagesgespräch der Börse

bildet nachstehender Fall , der geeignet ist, in allen eommcrciellcn

Kreisen das größte Aufsehen zu erregen . Ein Hans in New-

Orleans sandte an mehrere (wie es heißt 5 ) Bremer Firmen

Comwssement über eine Ladung von zusammen 8000 Batten

Baumwolle , wogegen jene Firmen die bezüglichen Tratten acccp-

tirlen . Es Hst sich nun herausgestcllt , daß die ConnossemenkS

gefälscht waren , und wird der den beteiligten Bremer Firmen

daraus erwachsende Verlust aus ca . 2,000 .000 Mk . geschätzt.

* Der Astronom Falb verkündet für den 33 . Fcdr . d . I.

den Eintritt einer , von Stürmen rc . begleiteten , bedeutenden

Hochfluth , sowie daß am 10 . und 36 . März ähnliche Ereignisse

eintreten würden . Wir machen unsere verehrten Leser hieraus

aufmerksam mit dem Ersuchen , daraus Bedacht zu nehmen und,

wenn erforderlich , rechtzeitig geeignete Vorsichtsmaßregeln dagegen

treffen zu wollen.
^ Dem HauSsohn Tr . FreelS zu Oldenbrok wurden am

letzten Sonnabend aus der Fahrt nach Brake seine Pferde bei

der Oldeubroker Kirche flüchtig , jedoch in Poppkeuhögc angcdalten.

FreelS und die Pferde kamen dabei gut weg , nur an dem Wagen

war eine Achse gebrochen.
* (Nachrichten für Seefahrer .) Vertriebene Tonne der Wester

Till (Elbe ) . Nach Mittheilung der Deputation für Handel und

Schifffahrt zu Hamburg , datirt 6 . Februar d . I ., ist die zur
'

Bezeichnung der Wester Till , in 530 58 ' N . und 8 ^ 6 ' O . ,

in der Richtung West 7 ^ Seemeilen vom äußersten Elb - Fcuer-

schiss, in ungefähr 24 . z Meter ausgelegte Tonne , in Folge der

letzten Stürme von ihrer Station vertrieben . Dieselbe wird

sobald als möglich wieder ausgelcgt werden . Peilung miß¬

weisend.
Berne , 20 . Febr . In der heute statlgehabten Sitzung

unseres Ortsausschusses wurde das älteste Mitglied desselben der

Schuhmachermeister Gerhard Lampe als Ortsvsrstchcr gewählt.

— Familien - und Gcschäftsverhältnisse haben Veranlassung ge¬

geben , daß unser Herr Griepenkerl gezwungen ist , dies seit einer

Reihe von Jahren mit großer Umsicht geführte Amt nieder¬

zulegen.* Ztvischetmhü , 16 . Febr . Möglicherweise durch den

letzten Sturm hierher verschlagen , kreiste feit einiger Zeit ein

Fischadler über den überschwemmten Wiesen der Aue . Ver¬

schiedene aus ihn gerichtete Schüsse waren fruchtlos . Am

gestrigen Tage nun ward der königliche Vogel zu Burgfelde in

einer Fuchsfalle gefunden . Das Thier war noch ganz unbeschä¬

digt uvd soll ein sehr schönes Exemplar sein . Der glückliche

Falleuftetier hatte Tags zuvor in der Falle einen Fuchs gefangen.

Als Köder war ein krepirtcr Hund benutzt und wird der Adler

darnach gegangen sein . Der Vogel , der acht Fuß in de.r Flug¬

weite mißt , soll von dem Großhcrzog angetanst sein.

Vermischtes.
— Eine ergötzliche Wahlanekdote wird nachträglich aus

Bayern gemeldet . Zu dein Buchdrucker Warth von Weilhcim

kam ein Landbiirgermcistcr , verlangte Wahlzctte ! und fragte , was

sie kosten. Buchdrucker Warth erwiedcrte , das Hundert Zettel

komme auf 5 Mark zu stehen ; er habe auch welche , die nichts

kosteten. „ Nacha nema gleich dö " , sagte der biedere Bürgermeister

und steckte ein Packet solcher Zettel zu sich . Folge davon war die

überraschende Erscheinung , daß ein Ort ganz liberal wählte,

der früher nur schwarze Stimmen geliefert halte.

Lingen , 13 . Febr . Ucber einen Mord der grausam¬

sten Art werden dem „ Ling , Gl .
" aus Lohne folgende Milthci-

lungen gemacht : Zwischen zwei Canalarbeitcrn entspann sich ein

Streit in einer Erdhütte , einem Raum halb unter dem Boden

mit einem Dach auö rohen Tannen , mir Rasen gedeckt. Auf

schlechtem Stroh kauert der Eigcnthümer der Hütte , ein Pole,

ein Weib und drei Kinder um ihn herum . Nicht lange , so

kommt ein junger Bursche , ein Ungar , herein . Der junge Ungar

benimmt sich nicht artig oder vielleicht zu artig gegen das Polen

weil) . Der Mann verweist ihm dies erst derb , dann thärlich

durch ein paar Ohrfeigen . Der junge Ungar wirst den Manu

auf sein Lager zurück und als ihm dieser darauf mit dem Messer

das Gesicht zerschneidet , greift er aus der Ecke einen Spaten

und führt mir dessen scharfer Seite Hieb aus Hieb auf das Ge¬

sicht des Gegners . Die Frau muß ihrem Mauue beigcstandcn

haben , denn auch sie trägt die Spuren eines Spateuhicbeö . Sie

flicht mit den Kindern aus der Hütte . Die Mitarbeiter dringen

nun hinein zu den Kämpfenden , einer fällt dem Ungarn in die

Arme und einer wirft den Zerhackten aus sein Lager zurück.

Nun drischt der wüthende Ungar noch einmal mit dem Spaten

aus den Hiugestrcckten los , bis sich der Unglückliche nicht mehr

rührt . Der Kaps desselben ist förmlich in Stücke zerschlagen;

nach einer Stunde ist der Unglückliche eine Leiche. Der Mörder

wurde von den Canalarbeitcrn selbst mit Stricken gefesselt und

dm Gendarmen überliefert ; doch soll er keine Spur von Reue

zeigen.
— Königshülte . Die von Herrn Rud . Falb vorher

angemeldeten Erdbeben stellen sich bereits ein : Einige Minuten

nach 11 Uhr in der Nacht vom 8 . zum 9 . d . M . wurde hicrsftbst

eine donnerähnliche Detonation vernommen , die von einer leisen

Erderschütterung begleitet wurde . Gegen 3 Uhr wiederholte sich

diese Erscheinung , nur war das Erdröhnen der . Lust hier bei

weitem bedeutender und das Erdbeben der Erde ein derartiges,

daß in einigen Häuscsil die Fenster klirrten und Personen in ihren

Betten förmlich gerüttelt wurden.
— Caub , 14 . Febr . Die Ausräumungsarbeilen au unserem

Bergrutsche werden nunmehr mit anerkenuenswcrlher Energie be¬

trieben und schreiten in erfreulichster Weise vorwärts . Die ebenso

interessanten als gefahrvollen Lbtragungsai beiten sind auf drei

verschiedene Bergschichten vcrtheilt und zwar wurden aus den

beiden oberen die Fels - und Schuttmassen nachzden seitwärts

gelegenen Thälern abgefahren . Auf diese Weise sind ans der

sich zu einem dumpfen grollenden Tone erhoben , „ nicht eher

wirst Du von Deinem Vater verlassen sein als bis jener Dich

zu seiner Frau gemacht hat ? "

„O Vater, » schluchzte Rebecca , „ er wünschte Nichts sehn¬

licher , als Deine Einwilligung , — und Du , Du wirst mich

nicht verstoßen !"

Sic griff nach seiner Hand , die er , gleichsam um sie ihr

zu entziehe » , cmpvrbcb , während er antwortete:

- Nun , warum trat er da nicht zu mir und sprach : Baruch,

ich liebe Deine Tochter , ich werde zum Glauben an Jehova,

den einzigen Golk , zurnckkchrc» , — gieb mir Deine Tochter und

Deinen Segen ! — Ich hätte ihn wahrlich auch nicht mit offenen

Armen empfangen , aber ich hätte mich der Notbwcndigkrit ge¬

fügt und ich hätte mein Kind , mein einziges Kind - - nicht —

zu — verfluchen brauchen ! "

» Noch ist es ja nicht zu spat , Vater . Vielleicht wäre auch

Alles das geschehen , wenn nicht auch seine Verhältnisse — v, es

wird einen harten Kamps kosten . Ader sein Vater wird trotz

skineS RcichihnmS Deine gram » Havre ehren und seinen Sohn

nicht hindcru . den Weg des Rcchlcs zu gehen !"

Der Alt - lächelte schmerzlich.

» Ich kenne diese Kaufherren .
" sagte er , „ sic haben nicht

lieben , sondern nur rechnen gelernt . O , der alte Baruch , wel¬

cher an der Judeubörse wohnt , kann seinen Geldbeutel dreist mit

manchem der stolzen Herren messe» , die in der Eathariuuchraße

ihre Comptoire haben . Das ist es nicht . — nein , meine Toch¬

ter . Gebe Gott , daß Deine schwache Hoffnung nicht zu Schan¬

den werde , daß mir mein Kind erhalten bleibe ! Ich will den

Weg nicht scheuen — aber wehe ! wehe ! wenn er vergeblich ist ! "

Baruch wandte sich zum Gehen.
Aber kurz vor der Thür kehrte er zurück und sprach zu

Rebecca:
„ Sage ihm , daß er mein Haus verläßt , ohne

' daß ich ihm

begegne !"

Schwankend und schluchzend verließ Rebecca das Zimmer,

wahrnd ihr Vater zerrissenen Herzens , ihr schmerzlich nachblickend,

zurückblicb.
Welchen Erfolg Baruchs Besuch bei dem reichen Kaufherrn

hatte , haben wir auö dem eigenen Munde des Letzteren er¬

fahren.
(Fortsetzung folgt .)



obersten Etage ca . 12000, der mittleren 29000 Kubikmeter be¬
seitigt worden. In diesen genannten Theilcn lieg ! der Fels
nunmehr ohne Schuttüberlagen zu Tage . Hier hat auch , wie
die sehr häufig controlirteu Signals! ,mg -m ergeben , schon seit
Monaten auch nicht die geringste Bewegung mehr stattgefnütna.
Die AbräumungSarbeuen an der unterem Etage konnten uainr-
gemäß erst viel später in Angriff genommen werden , nachdem
durch Absahren der oberhalb liegenden Schnttmaffen der Druck
» on obenher beseitigt worden. Bon den abznfahrcnden 59000 Cubm.
sind erst 9000 beseitigt. Gegenwärtig werden täglich ca.
200 Eubm . Schutt abgeräuml . Gleichzeitigwerden an - er ober¬
sten Mage diejenigen Fetsmasscn , welche in sich fest , jedoch ihren
Zusammenhang mit dem gewachsenen Fels verloren haben und
auf Lehmschichten ruhen , losgebrochen. Diese großen Steine
werden heruntcrgefchafft um bei den Rhewuferbauten Verwendung
zu finden. Schon jetzt kann jede Gefahr als beseitigt angesehen
werden und ein neuer Bergrutsch dürfte so bald nicht wieder zu
befürchten sein . Im Juni hofft man das Abräumewerk beendigt
zu haben.

— AuS dem Havcllande wird uns geschrieben , daß der
Wasserstand in Folge der letzten Schneesälle nnd Regengüsse ein

ungewöhnlich hoher ist , und wenn auch noch keine Dcichdurch,
drüche zu befürchten sind . io leiden doch unsere Felder sch »,
über die Maßen . Weil nämlich das Siauwasscr an den Deich«
steht , so können die Schleusen , durch welche das Wasser von d„
niedrigen Feldern abgclassen wird , nicht geöffnet werden M
die Wintersaat steht daher unter Wasser und muß verderbe »,

! Die Strohpresse fangen in Folge dessen jetzt schon an zu steige»
und einige Ortschaften am unteren 2aasc der Havel , welche ii»
vergangenen Frühjahr bereits durch Ueberschwemmung die ganz.Ernte einbiißtcn, befinden sich in trauriger Lage . Die Stirn «,
der letzten Lage haben übrigens an den Deichen sehr groß,»
Schaden verursacht.

— Der große Turf -Schwindel in London. Man wird
sich noch der Gaunergesellschaft erinnern , welche auf Grund falsch,,
Vorspiegelungen, betr . englischer Wettrennen , den Contincnt u «,
sicher machten . Der Bande ist es leider gelungen einer in Frcni !>
reich wohnenden Dame die Summe von 10,000 Pfd . Sterling
abzuschwindeln . Die Gauner haben sich ihres Raubes ober um
kurze Zeit erfreuen können , die ganze Gesellschaft ist bis auf ei»
Mitglied hinter Schloß und Riegel gebracht . In Rotte : dam
wurden sic verhaftet.

Elsfleth. Am
Freitag , de» T . ÄKärr d - I . ,

Nachmittags Z Ahr,
läßt Lehrer Weltmann das . , in und bei
seiner Wohnung:

3 tiedige Kühe , I 2jährige tied . Quenc,
ferner : ein Mahagoni Sopha , 1 di : o
Spiegel , 1 dito AnSziehetisch , 1 dito
Spieltisch , 8 dltv Stühle, 1 Eckschrank,
1 KMenplättciseu , vollständige Buch-
bindcrgeräthe, eine Quantität Bauholz
und Dielen , 1 Waage , eiserne Töpfe,
mehrere Milchgcrüthe nnd verschiedene
Sachen , sowie 3 Seiten geräucherten
Speck und etwa 10,000 Pfund Heu,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

__ G Willrrs , Anct.

Ä « sVsrk «ms
vor°LMSL6lMstsr KrM 'Sl

verschiedener Größen,
in Decken , Rcgligv ^ Taschen und
sonstiges mehr, zu henintcrgesetzten Preisen.

M , .ZzrMAKM
Zu verkaufen-

Schönen Gaviar,
l

/ 2 Kilo 2 Mark.
Lienen.

"
T->°

^ LILtSL.
8oItrvai '2S 8cütt'mi> niist Onzürtinte,

zn
-uvsttvoilste Onbin -, 41Iüpp<>- , Puuniu - ,

Ourmiu- , LIunv uust nnstoro i'intsu uns f r,ebnien.

Zu DSlMZLdor ' Zt.
Bei Gelegenheit der am 17 . Juli d . I.

zu Delmenhorst abzuhaltendcn General-
Versammlung der Qldenbnrgischen Lcmd-
wirthschafkSgescllschaft soll eine landwirth-
schastliche Ausstellung von Thieren und
Producten des Amtes Delmenhorst veran¬
staltet und wird dieselbe ein möglichst voll¬
ständiges Bild der Landwirthschaft dieses
Amtes darstellcn, zu dessen Besichtigung wir
schon jetzt freundlichst einladeu.

Die damit zu verbindende Ausstellung
landwrrthschaftlicher Maschinen
und Geräthe soll sich nicht uns das Amt
Delmenhorst beschränken ; vielmehr wird die
Beschickung derselben aus weiteren Kreisen
sehr willkommen sein , wenn die Anmeldung
dazu gegen den 1 . Juli d . I . an Herrn
OekonomCarl Breithaupt zu Holz¬
kamp bei Delmenhorst eingereicht wird.
Bei der Anmeldung von Mäh- , Drcsch-
und Häcksel -Maschinen und Pflügen bitten
mir anzugeben, ob dieselben arbeiten sollen
oder nicht . Wir bemerken , daß Concurrenz-
arbcit nicht stattfindet und Prämien nicht
gegeben werden.

Zur Erleichterung der Beschickung hat
GroßherzoglicheEiscnbahndircction zu Olden¬
burg den frachtfreien Rücktransport der auf
der Ausstellung unverkauft bleibenden Aus¬
stellungsgegenständegestattet und werden wir
die TrniiSporkkvslen zwischen Bahnhof und
Ausstclluugsplatz zu Delmenhorst über-

stvr lUzrür vou ü . von Oimboru in
Lwm erleb siust stets auf Du^vr bei

S» . ZLMLLsi .Nl.
Glssiethsr Effecten-

Vcrsicherungs - Gesellschaft
Um Einzahlung der noch rcstircnden

Beiträge wird mit dem Bemerken dringend
ersucht , daß die von Woche zu Woche sich
steigernden Brüchen zur strengen Durch¬
führung kommen werden.

Zu Kauf gesucht
Ein noch gut erhaltener Zirkniirsfen

und Sparheerd , letzterer nicht zu groß,
diähercs in der Expedition d . Bl.

Glsffeth . Für eins kleine Lanv-
wirthschsf! zu Mai d . I . ein Mädchen
gegen hohen Lohn , durch

Bodenkamp , Rstllr."
NSSlLLWR § 8k0IWlLlLL 'G

ampsiehlt L . Zirk.

Auch eine Berlovsnng wird mit der
Ausstellung verbunden sein.
_ Das Ansstelluugs Counter-

Zu vermicthen
Lienen EineStube mitKüche und

Gartenland- H^ «88«S8.

Elsflethcr Krießcrvcrcm.
Sonnabend , den 24 . Fcbr . , Abends 8 Uhr,
außerordentliche Versammlung

im Bereintzloeale.
Tagesordnung:

Statutenänderung. Beschlußfassung über
die Feier des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers.

Um meinen geehrten auswärtigen Kunde»
entgegen zu kommen und gleichzeitig die bis>
herigen Verbindungen zu erleichtern nnd z»
erweitern , werde ich alle ferneren gefällig,»
Aufträge

franco und steuerfrei
ausführcn und zuvor gewünschte Prob«
bereitwilligst und prompt zusenden . —

Mcin reich afsonirtes Lager in
Wollen-, Halbwollen - nnd

Baumwollen -Garn,
Zephyr - , Castor - , Moos - ,

Mohair-, rc. Wolle,
ferner in

wollenen, halb- und baumwollenen
Unter -Jacken und Unter -Bein¬

kleidern
für Herren , Damen und Kinder,

Strümpfen und Socken,
sowie in allen anderen Arten

ZtruMAk -Mund
Z'

A.LLtAZLS - ArMsI,
setzt mich in den Stand , schriftliche Be¬
stellungen genau nach Wunsch und zu de«
billigsten Preisen auszuführcn.

in Bremen,
am Markt Nr. 14.

Antwerpen, 17 . F -br.
I . H . Lübken , HinrichS
Neptun , Gilts

Havre. 16 . gebr.
Weser Stege

von
St . Niclas

nach See
von

Wrica

Seemanns -Bersicherungs -Casse
„Coneordia."

Die wirklichen Mitglieder , sowie die
Ehrenmitglieder obiger Gesellschaft werde«
zur ersten constituircndcn

Geucralversamvluug
auf Donnerstag , den ST Febr.,

Nachmittags S Uhr,
in Gemciner 's Gasthause hierdurch er¬
gebenst eingeladen.

Zweck:
1 . Feststellung des Statuts.
2 . Wahl des DircclorS und des Ehren-

ralhs.
Elsflelh, den 6 . Febr . 1877.

Der Vorsitzende der Rheder- und
Schiffer -Gesellschaft „ Concvrdia

I . D . Hein.

Liverprol , 15 . Febr . nach
Äiax , Grainberg Tlacokalpan

In See gesprochen.
W . v . Freedeu . 29 . Jan . , auf 12 ^ N.

nnd 340 W.
Redactivn, Druck und Verlag von 8. Zirk.
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